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Innhalt : Herrmannstadt ; viele gefundene Goldmünzen . Wien ; Mecklenburg sucht die Kurwürde. Han¬
nover . Regeosburg ; Protokoll des KurfürstenrachS vom 22. Auq . Frankfurt . Basel ; große AuSwauderu »,
gen nach Rußland . Parts ; genommenes Pakerbooc Köniz Georg . Brüffch ; großes Lager bei St .Omer.
Haag. Stralsund ; weitere Reise des Königs von Schweden. Constaminopel; Abreise eines türkischen Ge.
sandten nach Paris .

Deutschland .
Schreiben aus Henmarmsta - t vom 28 . July.
Ja dem verflossenen Märzmonat wurden in den

- U dem Hunyader Kommttate gehörenden , Gemein .
Waldungen bey Kisoklos , von einem Wallachen , Je¬
remias Tboma , 214,und von einem andern Wall « ,
chen , Zacharie Andre , Lb Sück alte griechische
Goldmünzen gefunden , und an das Karleburgcr
Münzamt abgelieftrk , welches selbe hicher an das
König ! . Thesaurariat überschikre , von wo solche an
die Hofstelle nach Wien gestndet wurden . Di . se
Münzen sind dem Gevräqe nach aus den Zeiten beS
griechischen Königs L >simachuS , und betragen ihrem
inneren Werth zu Folge 2,800 Gulden. Da von
dieser Müneattung schon zu verschiedenen Zetten
in Siebenbürgen eine beträchtliche Anzahl -msgegra-
den worden ist , fo kann die gegenwärtige Emdekung
derselben , 2 Stäke vom Könige P ^ arnacc - und sei¬
nem Statthalter Asander abgerechnet , als kein be¬
sonderer Gewinn für die Nuimsma -ik angesehen wer¬
den Wichtiger als tiefes Ausfiiikea der Lysimacher
Münzen ov . r ist dir dem König ! . Thesaurariat unter «
leaik Nact richt , daß man gleichfalls in denKöniglichen
Hunyade Waldungen ja den Munsteüer Gebirgen ,
denauntiich in dem Gebirge Grmsiye , unverkennbare

Merkmale uud Ruinen einer weitläuftigen Stadt an.
getrrffen habe , in deren umliegenden Gegenden , beson.
derS auf Leu , Berge Gottiano von einigen Wallacht,
scheu Popen mehrere sehr alle goldene Münzen gefun .
den worden , von denen auch bereits 400 Stük an
das Karlsburger Münzamk abgeliefert find. Diese
Münzen , weiche gegenwärtig an das hlerländische
Thesaurariat ringescnder worden sind , im Gewicht
jede einzeln 2^ Dukaten betragen , und nach dem Ein.
lösungSpreise die Summe von 4,217 Gulden 5 Kr.
ausmachen , sind sehr gut konservirt . Sie stell? » auf
einer Seite z männliche Figuren , von denen die
erste und dritte rin Beil trägt , vor , unten ist die
Aufschrift koAv . Auf der andern Seite befindet sich
ein ruhender Atter , welcher in seiner rechten Klaue
einen Kranz hall, lieber da- Emblem dieser Münze
sind bis siezt noch die Meinungen her Numismatiker
getheilt.

Wien , vom 20 Ang ..
Herr von Pleß hat das Geschäft wegen der Kur¬

würde deö Herzogs von Mecklenburg in so weil hier
beendigt , daß nemlich diese Angelegenheit an den
Reichstag nächstens vorgttragen , von Frankreich,
Rußland und nun auch von Orstreich unterstützt , und
mit der besten Hoffnung eines guten Erfolgs vorge--
nommen werde .



vir
Hannsver vom 22 . Aug .

Man will jezt wissen , bnß in oer Folge der Herzogvon Cambridge das Kurfürstenthum Hannover unter
dem Titel eines Statthalters beherrschen , wie auch,daß er sich mir einer russischen Prinzessin vermählen
werde.

Regensburg vom 24 . August .
Folgendes ist das Protokoll des KurfürsteurathS

vom 22. Aug .
„ krse5eiitivug : Kukerzkanzler ; Kurböhmen ; Kur-

pfalzbatern ; Kursachsen ; Kurbranernbvrg ; Kurbraun ,
schweig ; — yuibus äein accesserunc Kursalzburg,
Kurwürtemberg , Ku >baden und Kurhcssen , nach der
6 . Strophe . — Dinkiorium trug vor : „ Durch daö
von Sc . kaiserl. Maj . allergnävtgst genehmigte Reichs»
gurachcen vom 24. März d. I . ftyen d»e tn dem
Reich6deputatwnshaupt,ch! usse vorgesch agene vier neue
HH Kurfürsten zur konstiiutloncllen Existenz berufen
worden . Durch das am iy . Aug . d . I . dikcirte at»
lerhöchste Hofdekret konstire nun , daß die «« neuen HH.
Kurfürsten Sr . kaiserl. Majestät sowohl diejenigen Lan¬
de , auf welche » ihre Kurwürke ruhen sollte , zur al¬
lerhöchsten Genehmigung ausbrüftich genannt , alS auch
wegen der Uebernahnre eines Kurfürsten An,chlags zu
Reichs - und KreiSprästanden in Hinsicht auf eiest ih¬
re Kurlande , und eines erhöhet ?« jährlichen Bei¬
trags zu den Kammerzichlern die bereitwilligsten Er -
klärungeo gegeben hätten ; welchemnach Allerhöchstdie-
selbe , um das Jnlroduktionsgejchäfre nach dem Wun¬
sche mehrgedachter HH . Kurfürsten, weiche sich zugleich
auch zur LehoSempfänzniß gebührend erboten , mög¬
lichst zu befördern , die zu der Qualißkarion noch wei¬
ter gehörige Errichtung neuer Erzämter auf eine be-'
sondere reichstägige Berathfthlagung noch auSzuftzen
beschlossen . Wsrnach also dem RrichSdirektorio über¬
lassen worden , von Direklorlalamts wegen unter Be¬
obachtung der hcrkömlichen Förmlichkeilen zu Volzie-
Hung der Einführung der neuen HH . Kurfürsten ohne
Verzug zu schreiten , und jedem den gehörigen Stz
mit Stimme anzuweisen . Hierauf habe nun Direktori¬
um sogleich am 18 d. eine Konferenz inter Dominos
LIectorsles veranlaßt , worin« beliebt worden : caß ,
nachdem auf solche Weist alles , was zur Qualifikati¬
on der neuen HH . Kurfürsten erforderlich , bereits in
Richtigkeit gebracht sry , die wirkliche Introduktion
hcute am 22 d . vor sich geben , und dabei der Siz
der jämtlichen HH . Kurfürsten jezt und künftig nach
dem sub Dir. beyliegeoden Lcdemste von den aller-
«ircndrn neuen HH . Kurfürsten , insbesondre aber die»
ses erstemahl nach der 6 Strophe , woran bei der
nächsten DrllhtMchn tm Reichsfürstenrathe die Oed,

vung ist , genoimnen werden solle . Wie nun nach » hak-teuer Nachricht von dem Innhaite der abgehatteneaKonferenz die neuern kurfürstl . HH . Gestatten , als
wegen Sr kurfürstl . Durchlaucht van Salzburg , deSH . Karl Freiherrn v . Nordegg zu Rabenau ; wegenSr . kurfürstl . Durchlaucht von Würremverg , des H.Christ ph üilbrecht Freiherr» v . Seckendorf w genSr . kurfürstl . Durchlaucht von Baden , des H . Jo¬hann Eustach R - ichsgraftn v . Schlitz , genannt Gö?tz ;uud wegen Sr . kurfürstl . Durchlaucht von Hcjftu deS
H . Philipp Maximilian Frelhcrrn von Günderode,Excell n;ien,ihrehabcndeu kurfürstl. Vollmachlen durch
dke kurfürstl . Lkttationssekretare dem Retchsttrekorio
üderschikt , und sich dadurch geziemend legmmirl , auchdie gedachten Sekretäre , ncmlich der kursalzburgisthe
Hr . Franz Burkard Critk , dcr KurwürcemdergischeH . Gottfried Jonathan Hartmann , der kurbad .fche ,H Heinrich Christoph Gottfried Bau lebet , unv der
kurhe fische , H . Georg Ferdinand von Lepet , hrebet
zugleich ihre eigenen Legitimatlonsscheiac üonrcicht : so
habe Direktorium nunmehr zur wi - kirchen Incrodukil -
vn gtstcrn auf heute zu Rath ansagen lassen . Welchem
Nach , Nachdem dicü blS-erlgen kurfürstl . HH . Geiand-
ten um halb n Uhr unrer seicr ecver Auffahu mit b
Pferden und vorttetender Dienerschaft sich rn diesem
Kollegio eingefunden haben , allerseirs nach dem
LlLkvmste Lessionis auf der Repräsenrantrabank der
S >j genommen wurde . Eö ward so . ann von Directo-
rü wegen das Erdmar ĉhall mr angewiesen , den neu¬
en kurfürstl. HH . Gesandten bekannt zu machen , daßdas versammelte kurfürstl . Kost gium dieselben erwar¬
te. Hierauf er,chlenen die gedachttn HH . Gesandten
ebenfalls in ver nemlichen feierlichen Auffahrt, ver¬
sammelten sich ^ n dem fürstlichen Nebenz mmer und
verfügten sich sodann zusammen nach dem kurfürstl.
Kollegium. Hier kam Ihnen DircewrtaliS vor dem
kurfürstl . Kollegio gegen die Thür des VsrsaalS - nrge-
gen , komplimentirte sie , und führte sie , vor Idnen
vergehend , in das Kollegium e -n . Die mtc beocklem
Haupte daselbst schon stzende kurfürstl . HH . Gesandte
nahmen die Hüte ab , und Drektorialis wies sämt¬
lichen HH . Gesandten ihre Piäze an. Die neueinge-
führten Hb . Eiektoraten hielten hierauf die hier sul>
Dir. ö . dcyliegende gemeinschaftliche Anrede , welche
von dem Direktorialen durch die hier gleichfalls suv
Dir . 6 . bcygehende Gegenrede beantwortet wurde . ES
wurden sodanu durch den kurerzkanzlertschen Legattons-
sekrerär , dir Legarionrsekrcläre der neuen HH . Elek .
toraleo sä Lolleßluur berufen , und ihnen daselbst ih¬
re Piäze angewiesen , woraus die gedachten neuen HH.
Elektoralen zuförderst allerseits die Sr . kaiserl. Maje-
stät bereit- gemachten verbiudlichen Erklärungen hieher



( 6lz )
wiederholten , sodann ferner zu Protokoll gaben , uvb
zwar — Kursalzburg: So sorgsam bas Bestreben Sr .
kui fürstl Durchlaucht zu Salzburg , meines gnä¬
digsten Herrn , bei allen Gelegenheiten sevn wird , ih.
re reichsständischen Obliegenheiten Mit treuer Anhäng,
lichkeir an die deutsche Rerchskonstitutien zu erfüllen ;
mir eben oem Aniieqen und eben der Bereitwilligkeit
werden auch Höchsidtcftlbe inobejondre alle die Be«
schlöffe des Hosen kurfü - stl Kollegiums in Reichssachen
ihres höchsten Orts beobachten , vollfteven , und be-
werkstell 'gen , auch , wo es erforderlich scyn sollte, sich
Abschriften der verhandelten Akten von dem hohen
kurfürsti . Kollegium erbitten lassen . — ^

Kurwürremverg : Ihre kurfmstl. Durchlaucht von
Würtemberg , eben io bereit , als Sie es sich angele¬
gen sevn lassen werden , die vom hohen Kurkollegium
in ein - und andern RcichSsachen genommenen Be«
Wusse allzeit und auf jede « maliges Verlangen Ihres
OrtS zu beobachten und vollziehen zu helfen , wollen
solches andarch all ?rotocollum erklären lassen ; um
solches jedoch desto besser beobachten zu können , wolle
man sich die Micchetlung jener Beschlüsse, so wie die
Abschriften der sich hierauf beziehenden Aktenstücke ,
vom höchlöbl. kurfürsil . Kokegio seiner Zeit gezte«
mend erbitten." —

Kurbaren : Se . kurfürstliche Durchlaucht von Ba¬
ben werden alles , was in allen und joden Retchsan«
gelegen Heiken ein hohes Karkollegtum bis anjezk für
gut befunden und beschlossen bat , allzeit und auf >e-
besmaliges Begehren schuldtgstrrmaaßcn Jsres Or -s
der Kurverfassung gemäs beobachten , vollziehen und
bewerkstelligen , unv erbitten sich zu dessn desto meh¬
rerer und besserer Beobachtung von einem hohen Kür-
kollegio in sich ere gnenden Fällen die dazu erfortcr ich
werdende Kommunikation der seither verhandetten Ak¬
ten aus ." —

Kurhesscn : Se . kurfürsti . Durchlauchtzu Hessen ,
mein gnädigster Herr , werten bereitwillig
alles dasjenige , waS bisher im hochlöblichen kurfürsil.
Kollegium in ein . und andrer Reichssgche , es betreffe
solche , was auch immer gut befunden und beschlossen
worden , jammt und sonders allzeit und aufjcdcsma .
liges Begehren schuldigrrmaaßen Höchstihroftits beo¬
bachten , vollziehen und bewerkstelligen ; ersuchen auch
deshalben ein höchlöbl . kurfürsti . Kollegium gebührend
um die hierzu erforderlichen Mittheiluagcn , unv zu
mehrerer und genauerer Beobachtung um die Abschrif¬
ten der bisher verhandelten Akten." —

Reliczui Domini Llektorsles r OtteptirteN dir s»
«den v raommenenErklärungen der lntroducirte« neuen
HH . Kurfürsten , und sähen nunmehr da - ganz«
Iuiroduktionswerk für vollbracht an , —

Kursacvftn inte rl . „ Diesseitige trengehorsamst «
Geiandtichafc ,olle vermöge höck sten Muft ags zum
P oukvll erkiä en : wie es demR chs ' , Erz - und
E bmarschallamte zu keinem Präjudiz gereichen
könne , daß bei rer jeztam Imroduk wnS-
handlung von dieser Seite dir Funktion nicht ver¬
sehen werde ; dühero nwn alle zuständige G - r , ctt ame
hiemit vorbebalre . " — Relj^ ui Dowrui LieädoraleL
liessen diese Verwahrung öuf sich beru . en , «neem bet
dergleichen Introduktionen die Meinung nicht sey,jr »
gend jemanden ,u präiuLtzften . — Das kurfürstliche
Kollegium verfügte fich vu > mehr in den Re u . Kor«
Relaiionssaal , um daselbst per Direktorium die neu
introdu . irren kurfürsti HH Gesandten de -- übrigen
Reich kollegien vorzustcllen. — (huibus DisceLärw .

(Die Beylagen von obigem folgen .)
Frankfurt vom 28 . Aug .

Vorgestern Abends sind Ihre Kurf. Durchs, die re¬
gierende Iran Kunurstinn von Bayern von Pyrmont
kommend , Ihre Durchlauchten oer Prinz Wilhelm
von Braunschweig und seme Gemahlin, gebohrt?.- Pmi -
zcssin von Baden, und der verwittweien Frau Fürstin
von AnhaltLöthen Hochfürstl Darchl . hier cinqetrof-
ftn . Erster « nahmen das Adstergquarkier im Gasthof
zum römischen Kaiser , und Lezcrre stieg im Darmstäd.
rcr Hof ab . Sämmtlichr hohe Herrschaften werdest
morgen wieder von hier nach Mannheim abreiftn.

Schweiz .
Bas ' l , vom 24 Aug .

Ja verschiedenen G - grnden der Schweiz machen
Einleitungen zu bedeutenden Emigrationen nach
Rußland sehr vieles Aufsehen. Sie werden von dem
vormals Zürchcrtschen Handelsmann , gegenwärtig
kais. russ . Ov - rsten der Cavall . Eicher , b .

' ttiebrn , der
seil einigen Wochen von Bregenz aus eine Bekannt¬
machung in 15 Artikeln verbreiten läßt und den ihm
vom Kaiser gegebenen Instructionen konform bezeugt.
Nach derselben , sollen den schweizerischen Colonisten
in dem Catharinoslawischcn und Nicolajewsthen Gou¬
vernement , so wie in den Ebenen bo Dcfflakine«
( Iucharten ) Land für j - de Familie , in dem gebirgi¬
gen Taurien aber so viel Land zum Weinbau und
andern Plantagen zugestanden werden , als es die
Beschaffenheit der Gegend zulasten wird . Siebe «
kommen in Gallaz oder auf der Gränze einen Vor«
schuß an Geld zur weiter « Reise und Anstedlung , und
solle « in einem Bezirk angekkbelt werden . Sie sol¬
len sreye Religionsübung , Befreyung von Militär -
und Ctvildiensten, eigene Jurisdiction , mit Ausnahme
der peinliches , und rztährige Frepheit von Abgaben



« . Auflage» geniessen . Colonisten von Adel werden .die
Rechte de« 'Ana Adel « zugestandrn . Dir Reiftgelder
bi « zur Grenze wirdrn am Standort wieoer rrstac»
m re .

(A . d . Frf . Z .)
Von dem würdigen Pestalozzi , welcher so viele Auf.

opftrnngen für die Verbesserung dcS ElementarUnter .
richtS gemacht hat , ist der Tagsatzung eine vachbrück«
liche und rührende Vorstellung überreicht worden ,
worinn er die traurige Lage schildert , in welche er
komme, wenn ihm die von der vorigen Regierung
geleistete Unterstüzuug entzogen würde , und die Lag.
sazung bittet , der Vollendung seiner dem Vaterland
so vortheilhaften Versuche nur einen Tdeil der Unter ,
stüzung avgedeihen zu lassen , die et für dieselbe al.
lenthalben mir der größten Leichtigkeit finden würde /
aber nur in seinem Vaterland anzunehme » wünscht ,
und nur im traurigen Nochfall in irgend einem an«
drrn Land annehmen werde .

Frankreich .
Paris vom 25 . August .

Das offizielle Blate zeigt vrrschletene , von unsren
Schiffen o,machte Priesen an , unter denselben befin .
der sich das P ? ck «lboot , König Georg , das rin Kor«
sar von Bordeaux , durch Entern , genommen hat ,
und dessen Werth , mit Einschluß von 31,000 Piastern,
die es an Bord hatte , auf 50,000 Pf . Sterl . grschäzt
wird. Der engl . Kapitän istwährenbdes Gefechts rödt«
iich verwundet worden .

Niederlande .
Brüssel vom 22 . August .

Die zwischen Dünküchen und Boulogne zu stehe»
kommenden Truppen belaufen sich auf Z0 bis 35,000
M . Das Lager von St . Omer wird noch vor dem
Ende d. M . geschlagen , nnd die Truppen dazu sind
bereits auf dem Marsche . Gleich nachher wird der
Gen . Maffrna Revue über dasselbe halten. — Das
5 Stunden von hier zu errichtende Lager , worüber
der Gen . Angereau das Commando erhalten hat, wird
schon in den leztea Tagen b. M . gänzlich organifikt
ftyn.

H 0 l l a n d.
Haag vom 20 August .

Vermöge der um der franzö, . Republik geschlosst «
nea neuen Convention, woran auch die italienische
Republik Aniheii genommen hat , und dir dem Ver¬
nehmen nach am 24 v . M . zu Brüssel rattfizirt wor¬
den ist , wird nun nächstens Br . Schtmmelprnnink
nicht nur als baravrscher Botschafter- sondern auch
«ls Gen. Kommissär nach Paris abgeycn . Nebstdem

wird noch der Kapitän Verhuel , mit dem Rang ei,
ves Komreadmirals , als Marinekommissär dahin ab«
gesandt werben . — Gestern Morgens ist der Br . van
Dedem tot den Gelder , Sohn , als batavischer Gr .
fandter , nach Berlin abgegangen .

Schweden .
Schreiben aus Stralsund vom rg . Aug .

Vorgestern früh erfolgte die Abreise Ihrer königl.
Majestäten von Franzburg . DerGeneroiGonverneur
von Essen begleitete Ihre Majestäten bis an die mek ,
lenburgische Grenze . Am Tage der Abreise von hier
wurde vcm Könige noch Ordenkkapitcl gehalten , in
welchem der Generalmajor , Freyherr von Bltren Fi»
nrke , zum Commandeur des WasaOrdrns mit dem
großen Kreuze , und der Leibmedikas Haken zum Rik«
trr des WasaOrdrns ernannt wurden .

L ü r k e y.
Constanttnopel , vom 2 r Iul .

Der stanz. Ambassadeur , General Brune , hattr
bey der Pforte in einer nachdrücklichen Vorstellung
darüber angefragt , woher cS käme , daß der nach
Paris ernannte türkische Ambassadeur bisher «och
immer nicht abgeretßk sey . Der Divan hielt hier«
auf eine ausserordentliche Versammlung und rnrschnl»
dtgtr sich damit , daß der neue Krieg zwischenFrank»
reich und England veranlaßt habe , dir Instructio ,
neu des Ambassadeurs zu verändern , auch hätte wa «
noch auf dir Ausgleichung der Streittgkeiren zwi»
schen England und Frankreich durch rußischr Vermitt¬
lung gehofft. Mit dieser Erklärung war General
Brune nicht zufrieden , und er übergab von neuem
eine so nachdrückliche Note , daß der türkische Ambass
sadeur gleich darauf seine Reise nach ParrS angetro»
ten hat.

Todes Auzeige.
Meinen auswärtigen Freunden und Bekannten ma¬

che ich hiemit die traurige Anzeige von dem Tod mri«
nes geliebten Gatten Vottor Carl Götz. Er starb ge»
stern Abends im uysten Jahre seines Alters und im
ersten Jahr unserer Ehe , an eiuer Auszehrung . Ei¬
nem liebevollen Gatten , einem treuen Freunde, wie er
war , siirssen die gerechten Thränen seiner Hinterlaffe,
nen. Mein Schmerz bedarf Linderung und keiner Er¬
regung , deswegen bitte ich , alle Beiieydsvezeugnngen
zu nnt - rlcssen , und mich nur in freundschaftlichem
Andenken zu erhalten.

Lahp den 27 . August 1803.
Sophia Götz ,

gebohrne Vtgera .
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